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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

 

Satzung vom 27.05.2014 
über die erstmalige Verlängerung der Geltungsdauer der 

Veränderungssperre für den Geltungsbereich des aufzustellenden 
Bebauungsplanes  Nr.10/11 (634) - Augustastraße/Bergstraße - 

Aufgrund der §§ 14,16 und 17 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
zurzeit gültigen Fassung und des § 7 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GONW) in der zurzeit gültigen Fassung hat 
der Rat der Stadt in seiner Sitzung am 15.05.2014 folgende Satzung 
beschlossen: 
 

§ 1 
Die Geltungsdauer der Veränderungssperre vom 25.9.12  für den 
Geltungsbereich  des aufzustellenden Bebauungsplanes  Nr. 10/11 
(634) –Augustastraße / Bergstraße - wird bis zum  27.9.15 verlängert.   
 

Sie tritt außer Kraft, wenn der  aufzustellende Bebauungsplan Nr. 10/11 
(634) -Augustastraße / Bergstraße-  rechtsverbindlich ist, spätestens 
jedoch nach Ablauf des 27.9.15. 
 

Der Geltungsbereich der Veränderungssperre ist in einem Lageplan   
(M 1:1000) festgelegt, der während der Dienststunden beim Ressort 
Stadtplanung, Verwaltungsgebäude D, Rathausstraße 11, Zimmer 204a 
eingesehen werden kann. 
 

§ 2 
Die Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 
 

- Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. - 
 

Die Lage und der Geltungsbereich sind aus dem folgenden 
Kartenausschnitt zu entnehmen: 

 
Hinweis auf die Rechtsfolgen: 
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 sowie Abs. 3 des 
Baugesetzbuches (BauGB) in der zurzeit gültigen Fassung über die 
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche und 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.  
 

Unbeachtlich werden nach § 215 Abs. 1 BauGB 
1. eine nach der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche 

Verletzungen der dort  bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften , 

2. eine unter Berücksichtigung des §214 Abs.2 beachtliche Verletzung 
der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche  Mängel des Abwägung,  

wenn sie nicht innerhalb von eines  Jahres seit Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplans oder der Satzung gegenüber der Stadt Hagen 
(Fachbereich Stadtentwicklung und Stadtplanung ) Verwaltungs-
gebäude, Rathausstr.11, 58095 Hagen unter Darlegung des die 
Verletzung begründenden Sachverhalts schriftlich geltend gemacht 
worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a 
beachtlich sind. 
 

Nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) in der zurzeit gültigen Fassung kann die 
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines 
Jahres nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden, 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hagen 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Hagen, 27.05.2014    i.V. Thomas Grothe (Technischer Beigeordneter) 
 

■ 
 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

 

Aufhebung der Satzung über das Besondere Vorkaufsrecht nach  
§25 BauGB für den Geltungsbereich des aufzustellenden 
Bebauungsplanes Nr. 8/01 (535) – Ortskern Boele / Hilgenland - 
Die Lage und der Geltungsbereich sind aus dem folgenden 
Kartenausschnitt zu entnehmen: 

 

Der Rat der Stadt Hagen hat in seiner Sitzung am 15.05.2014 
folgenden Beschluss gefasst:  
 

Der Rat der Stadt beschließt die Aufhebung der Satzung über das 
Besondere Vorkaufsrecht nach § 25 BauGB  für den Geltungsbereich 
des aufzustellenden Bebauungsplanes Nr. 8/01 (535) – Ortskern Boele 
/ Hilgenland – 
Der Beschluss wird sofort umgesetzt. 
 

- Der o.g. Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. - 
 

Hagen, 27.05.2014    i.V. Thomas Grothe (Technischer Beigeordneter) 
 

■ 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

 

Aufhebung der Satzung über das Besondere Vorkaufsrecht nach  
§ 25 BauGB - Delstern – 
Die Lage und der Geltungsbereich sind aus dem folgenden 
Kartenausschnitt zu entnehmen: 

 
Der Rat der Stadt Hagen hat in seiner Sitzung am 15.05.2014 
folgenden Beschluss gefasst:  
 

Der Rat der Stadt beschließt die Aufhebung der Satzung über das 
Besondere Vorkaufsrecht nach § 25 BauGB  - Delstern -. 
Der Beschluss wird sofort umgesetzt. 
 

- Der o.g. Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. - 
 

Hagen, 27.05.2014    i.V. Thomas Grothe (Technischer Beigeordneter) 
 

■ 
 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

 

Verschiebung der Abfuhr von Restmüll, Altpapier und Wertstoffen 
sowie der Abholung der Gelben Säcke 

Wegen des Feiertages am 19. Juni 2014 (Fronleichnam) verschieben 
sich die Restmüllabfuhr, die Leerung der Altpapier- und Wertstofftonnen 
und die Abholung der Gelben Säcke wie folgt: 

von Donnerstag, 19. Juni   auf   Freitag, 20. Juni 
von Freitag, 20. Juni   auf   Samstag,  21. Juni 2014. 

 

Hagen, 04.06.2014   i.V. Thomas Grothe (Technischer Beigeordneter) 
 

■ 
 

ÖFFENTLICHE AUSSCHREIBUNG 
des Wirtschaftsbetriebs Hagen (WBH)   -Anstalt des öffentlichen 

Rechts der Stadt Hagen 
 

Landschaftsgärtnerische Arbeiten/Tiefbau   -Denkmalplatz Eilpe. 
Die Hauptpositionen umfassen etwa folgende Leistungen: 
• Außenanlagen: 

320m² Pflanzarbeiten, 450m² Rodungsarbeiten, 480m² Pflaster-
flächen einschl. Entwässerung. 

• Buskap: 
     45m Buskapstein, 35m² Plattenbelag. 
 

Die Arbeiten sind voraussichtlich in der Zeit vom  August 2014 bis  
Oktober 2014  auszuführen. 
 

Die Zuschlags- und Bindefrist läuft am  20.08.2014  ab. 
 

Die Arbeiten werden nur an Bewerber vergeben, die die erforderliche 
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit nachweisen können. 
Der Nachweis wird vor einer evtl. Auftragserteilung gefordert. 
Erklärungen nach der RVO zum Tariftreue- und Vergabegesetz NRW 
sind erforderlich. 
 

Als Sicherheit für die Gewährleistung werden 3% der Abrechnungs-
summe einbehalten. Der Auftragnehmer kann stattdessen eine 
Bürgschaft eines in der Bundesrepublik Deutschland zugelassenen 
Kreditinstituts oder Kreditversicherers stellen. 
 

Die Ausschreibungsunterlagen können vom 16.06.2014 bis spätestens 
30.06.2014 bei der Stadt Hagen, Vergabestelle Bauprojekte, Rathaus I, 
Rathausstraße 11, 58095 Hagen, Zimmer B.214, (02331) 2073759, 
montags bis donnerstags von 9.30 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 15.30 
Uhr und freitags von 9.30 bis 12.00 Uhr abgeholt werden. 
 

Die Selbstkosten für das Angebot, die nicht erstattet werden, betragen 
28,00€. Die Unterlagen können auch unter Beifügung eines 
Verrechnungsschecks schriftlich angefordert werden. In diesem Fall ist 
für die Postzustellung ein Mehrbetrag von 2,40€ mittels Verrechnungs-
scheck zu zahlen, somit insgesamt 30,40€. 
Durch Beifügung von Adressenaufklebern lässt sich die Zustellung 
beschleunigen. 
 

Die Angebote müssen bis zum Eröffnungstermin bei der Vergabestelle 
Bauprojekte eingehen. 
Eröffnungstermin: 

Donnerstag, 17.07.2014, 10:30 Uhr 
(Vergabestelle Bauprojekte, Rathausstraße 11, Zimmer B.214) 

Zugelassen sind die Bieter und ihre Bevollmächtigten. 
 

Zahlungen erfolgen nach § 16 der Allgemeinen Vertragsbedingungen 
für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B) und den Vertrags-
bedingungen des Wirtschaftsbetriebs Hagen. 

 

Nachprüfungsstelle: Bezirksregierung Arnsberg, Seibertzstraße 1, 
59821 Arnsberg. 
 

Hagen, 02.06.2014     Hegerding (Fachbereichsleiter) 
 

■ 
 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

 

1.) Bebauungsplan Nr. 4/03 (558) - Enneper Straße- Bereich von der 
westlichen Stadtgrenze bis zur Martinstraße 

     hier: Einstellung des Verfahrens 
2.) Bebauungsplan Nr. 2/92 (462) Bereich beiderseits der Enneper 

Straße zwischen Nordstraße und Straße "An der Wacht" 
     hier: Einstellung des Verfahrens 
Die Lage und der Geltungsbereich sind aus dem folgenden 
Kartenausschnitt zu entnehmen: 
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Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 15.05.2014 folgenden 
Beschluss gefasst: 
 

Zu 1.)  
Der Rat der Stadt Hagen beschließt die Einstellung des 
Bebauungsplan-verfahrens Nr. 4/03 (558) - Enneper Straße - Bereich 
von der westlichen Stadtgrenze bis zur Martinstraße, sowie die 
Aufhebung des zugrundeliegenden Ratsbeschlusses zur Einleitung des 
Verfahrens vom 17.07.2003. 
 

Zu 2.)  
Der Rat der Stadt Hagen beschließt die Einstellung des 
Bebauungsplan-verfahrens Nr. 2/92 (462) Bereich beiderseits der 
Enneper Straße zwischen Nordstraße und Straße „An der Wacht“, 
sowie die Aufhebung des zugrunde- liegenden Ratsbeschlusses zur 
Einleitung vom 29.10.1992. 
 

Geltungsbereich/Plangebiet (gemäß Einleitungsbeschluss): 
Zu 1.)  
Das Plangebiet liegt im Stadtgebiet Hagen-West, Gemarkung 
Westerbauer. Die südliche Grenze des Plangebietes bildet die 
Talbahntrasse der Deutschen Bahn AG bis zur Straße „An der Wacht“. 
Dort verspringt die Grenze nach Norden hin zur Enneper Straße und 
schließt diese ein bis zum Grundstück Enneper Str. 80. An der östlichen 
Grundstücksgrenze Enneper Str. 80 verläuft die Begrenzung entlang 
der Ennepe in westlicher Richtung. An der östlichen Grundstücksgrenze 
der Wohnbebauung Enneper Str. 170/170a bis 158/158a verläuft die 
Begrenzung des Plangebietes dann in Richtung Süden bis zur 
südlichen Begrenzung der Enneper Straße und von dort aus in 
westlicher Richtung bis zur Stadtgrenze. In südlicher Richtung 
verlaufend schließt die Plangebietsgrenze an die Talbahntrasse an.  
In dem im Sitzungsplan ausgehängten Lageplan ist das Plangebiet 
eindeutig dargestellt. 
Dieser Lageplan im Maßstab 1:1000 ist Bestandteil des Beschlusses. 
 

Zu 2.)  
Nördlich der Enneper Straße in einer mittleren Grundstückstiefe von 25 
m von der Nordstraße bis zur Straße „An der Wacht“, entlang dieser 
Straße nach Süden bis zum Bahngelände, von hier nach Westen bis 
zur Südstraße und Nordstraße   
In dem im Sitzungsplan ausgehängten Lageplan ist das Plangebiet 
eindeutig dargestellt. 
Dieser Lageplan im Maßstab 1:1000 ist Bestandteil des Beschlusses. 
 

Nächster Verfahrensschritt: 
Mit der ortsüblichen Bekanntmachung werden die Einstellungen der 
Bebauungspläne und die Aufhebung der vorgenannten Ratsbeschlüsse 
öffentlich bekannt gemacht und die Verfahren damit abgeschlossen. 
 

- Vorstehender Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. – 
 

Hagen, 27.05.2014    i.V. Thomas Grothe (Technischer Beigeordneter) 
 

■ 
 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

 

Bebauungsplan Nr. 5/09 - Wohnbebauung Königstraße / 
Berghofstraße -     Verfahren nach § 13a BauGB 
hier: Einstellung des Verfahrens 
Die Lage und der Geltungsbereich sind aus dem folgenden 
Kartenausschnitt zu entnehmen: 

 
Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 15.05.2014 folgenden 
Beschluss gefasst: 
 

Der Rat der Stadt Hagen beschließt unter Aufhebung seines 
Beschlusses vom 25.06.2009 die Einstellung des Bebauungsplan-
verfahrens Nr. 5/09 (610) Wohnbebauung Königstraße / Berghofstraße 
– Verfahren nach § 13a BauGB. 
 

Geltungsbereich:     
Das Plangebiet liegt zwischen der Berghofstraße im Süden und der 
Königstraße im Westen. Die Grenze im Nordosten bildet das Flurstück 
26, Flur 49, Gemarkung Hagen. 
In dem im Sitzungssaal ausgehängten Lageplan ist der beschriebene 
Geltungsbereich eindeutig dargestellt. Dieser Plan ist Bestandteil des 
Beschlusses. 
 

Nächster Verfahrensschritt: 
Mit der ortsüblichen Bekanntmachung des Ratsbeschlusses ist das 
Verfahren abgeschlossen. 
 

- Vorstehender Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. – 
 

Hagen, 27.05.2014    i.V. Thomas Grothe (Technischer Beigeordneter) 
■ 
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